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DerKrisenzuschlagunddie WienerGas - undStrompreise ,
Der Nationalrat hat in seiner letzten Session einGesetz

beschlossen,dasdieEinhebungeinesKrisenzuschlageszurallgemeinen
Warenumsatzsteuer vorsieht .Dieses Gesetz ist am 21 . Augustin Kraft ge¬
treten .Die Belastung der städtischen Unternehmungen ,vor allem derGas- ¬
werkeund der Elektrizitätswerke ,durch das Krisenzuschlagsgesetzist
eine ganz bedeutende ; beideUnternehmungenmüssennämlich für denEin¬
kauf von Kohle ,von Betriebsmaterial und für alle Leistungen ,die von

fremdenFirmenauf RechnungundKostender Werkedurchgeführtwerden ,
die neueBundessteuerzahlen .DieBelastungdurchdieseneueSteuerbe¬92

trägt für die Zeit vom21 .August/bis31 .Dezember1933 ,demletzten
Geltungstagdes Gesetzes ,beimstädtischenGaswerk1,191 . 000Schilling
und bei den städtischen Elektrizitätswerken 1,07h . 000Schilling . Auch
für die Abgabe von Gas und Strom müssen die Unternehmungen den Krisen - ¬
zuschlag an den Bundentrichten .Der bisherige Batz derWarenumsatzsteuer
für GasundStrombetrug 2 Prozent ;auf GrunddesKrisenzuschlagsgeset -
zeserhöhter sichnunauf ' 17Prozent .EineUeberwälzungderGesamt-¬
belastung der städtischen Gaswerke und der städtischen Elektrizitätswer¬

ke durch die neue Bundessteuer auf die Konsumentenkönnte nur durcheine
Regulierung des Gas -und Strompreises erfolgen . BeideUnternehmungensehen
jedoch mit Rücksicht auf die Wirtschaftslage von einer Ueberwälzungder
Mehrbelastungan die Konsumentenab undwerdenvonden Konsumentenbloss
jene Krisenzuschlägeeinheben ,die auf GrunddesBundesgesetzesaufden
Gas -und Strompreis und auf die Grundgebühren für Gasmesser undElektri¬
zitätszählerunmittelbarentfallen .Dadie städtischenElektrizitätswerke
den Stromkonsum alle drei und sechs Wochen ,die Gaswerke denVerbrauch
vonGasalle vier Wochenfeststellen ,wird den Strombezieherndieneue
Bundessteuerzumerstenmalmit der Rechnungangerechnet ,die am6 .Okto¬
ber ausgefertigtwird ,denGaskonsumentenzumerstenmalmitderRechnung ,
die am1 .Oktober ausgefertigt wird .DenKrisenzuschlag vom21 .Augustbis
zumTage der Anrechnungdurch die Gaswerkeund dieElektrizitätswerke
zahlendie Unternehmungen;dies bedeutetfür die GaswerkeeineBelastung
vonrund66,000Schillingundfür die ElektrizitätswerkeeineBelastung
von rund 79 . 000Schilling ,BeideWerkehabendiese Belastungaufsich
genommen ,umVerrechnungsschwierigkeiten mit den Gas -undStrombeziehern
zu vermeiden .Die Gesamtbelastung durch die neue Bundessteuer beträgt
also bei den städtischen Gaswerken1,257 . 000Schilling und bei denstäd - ¬
tischen Elektrizitätswerken 1,153 . 000Schilling ;diese Belastungwird ,
wieschonausgeführtwurde ,einzigundallein vondenbeidenUnterneh¬
mungengetragen ;den Konsumentenwerden- es sei nochmalsfestgestellt - ¬
bloss jene Krisenzuschlägeangerechnet ,die auf GrunddesBundesgesetzes
auf den Gas -und Strompreis und auf die Grundgebühren unmittelbar ent¬

fallen .
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Die neue Bundessteuerwirkt sich bei den Strompreisen ,beim
Gaspreisundbei den Grundgebührenfür die Elektrizitätszähler undfür
die Gasmesser wie folgt aus :

Bisheriger Tarif
einschl . Wustund
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im Stadtsenat beschlossen worden ;sie wird am kommendenFreitag den
Gemeinderatbeschäftigen .
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s im städtischen Finanzausschussund
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